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Gubermal-Verlautbaruttg.
K u r r e n d e (,)

des f. k. vl00isolisch?n Guberniums zu Laisiach.
Ueber die Gültigseil der Studien» Zeugnisse der Rechlsbefilssenen in den nun eroberte»

Provinzen. ,
G>ine k. k. Majestät haben über einen Vorlraa ^er Stud ien. Hofkommission unterm - 9 .

Iäner d. I zu en!sHlless>.'N geruhet, da? die Maschen Z'Ugnlsie der RechtSk^ndidalen in de«
ne^r l^n :<>n P^s'inzea. V l he an dielen L«hran5allen das Htudium der Röchle vollendeten,
W Rückslht ^>ljenlss?sl x i i e r , welche überall ganz, oder doch glößteu Theils gleich gelchret
z^^den, nähmlich a ve? gcsammien N^lurrechts, b der europäischen Stsatenkunde 0 des
lbmlschen, uuo (l des ^ e n ^ - v t s , e ^er polilis-be' Wissenschaften . obne weileren für gül«
l'g^ »t äret. in R^ct^ich' je , ' r G^genstäl^e h^ grgcn, wrl He Oesterreich allein eiarn stnd,
gedachte Indioidusn angewiesen weroen sollen, Privat» Prüfungen, wie sle >>^u vorbereitet
sev» werden, zu machen, un) zvar , , . aus der d^?!rrich fchtn Staalenkunde, 2 aus den
Kiiienrechte, da es grölien ibeilS au^ öil. re-ch sch'l» Oeseyen beruhet. Z. aus "em öst^rei.
chis^en » Kriminal» und Cwil» 4 . aus dem öi^erreiHlschen Handiungs « und Ä3ebselrechte,
F. ^us der polillsHln Gesetzeskunde w ' l Inbegriffe des HlrHfges^es über fHw-c Voliz^y«
Ueocrtli'llUl,^ n , uad zw.^ 'N,t Hl,ck,ichl a^ die Theorie der politischen W ssen (baflen ; ead-
Uch 6. aus de<n Verühs?, in uno aulser Hlceil?all n.

D-'gesten sollen jene Individuen, weibc nur einen Tbeil der Rebtsk<m5e aa den Lehran«
stillen «n den neucrlat'qren P ooinzefl stuyirlkn, verhalten werden/daß !ie sich nicht nur das
Adgällstige auS jenen Fächern, welH« in der Weseiheil überaß alel^ qelehrtt wttden. so«,
dern a»ch jene ^egenständ-, welche Oesterrci d allein z>:kp'mnea , an ei'ler ia'.an^'schei Lehr«
Austa't dur v öffentliches ordentliches Hlu0i ,"n ?iq?n aiachen. Die )eit. und O f ^ u n , b n»
nen, und in welcher Zeit dieses geschehen soll. haben V?. «aj der I n d i e n . Hoffolumissiol,
mit dem Beos2he überlassen,1a jedem einzelnen ^alle naH BMisskelt zu bestimmen.

Welche durck hohe HofkHnzley.Intim^liol, yon 2 , . 0. Emv^!,a 8. d. M . Zabl 27s
hl»reingelanqtc allerhöchste Entlchliessung zu I,derlnanns BenehmungSwissenschafl hiemil be«
kannt gemuckt wird. Laidach d?.-, ,^,. ^ y i i l l8»5. ^

Sladt«und Landrecktliche Verlautbarungen.
E d i ĉ  t. ( i )

Von dem ». k. Stadt« uid La drehte i , Hrnin wirv über A^l-ngen der Luzia Ferkou,
als bedingt e.klärten Erbin ihres Ehc^naes yarthelmä F rkou hienit öffenllib bekanntge«
macht, daß a^k jene, welbe an die Ve'laffensbafl des qeoachlen a i l 2l Oe^mbkr »8»4
versiordeien Ga'-tbelmH Ferko», geveste.i yHüernwainers a isser dem z?arlst<idlcr Thore,
«us was inuer für einen L?ch:sg nn^e einen Anspruch zu mah?n gedenken . zur Anlncl»
düng demselben den 22. Nay. d. I . Vrenilt l igs nu >i> Uhr verläßlich od.r durch einen
Bevollmächtigten vor diesem k k, S t a ) l . » i d Li-drechte zu erscheinen baden. W id r i ges
Nab Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Einantwortung dieser Aeslassc«»l'chaft an den«
jenigen welcher sich hiezu rechtlich wird ausgewieten haben, ohne wrilers erfolgen würde.

Vom f. k. S t a d t , und Landrechte in Kroin. Laibach am 13. April !3 lH.

" V ^ r l a u t b a l u n g. (2^ ^' "
Von dem k. k. provisorischen Stadt -und Laudrechte in Krain wird hieNit bekannt ge«

macht: Es seo aufAnsar,f,fl, deö AndreaS Lomber, GewallstragerS der Frau Maria Anna
Kaiser in bit Einleitung ;ur Alnorlisilung der in Verlust gerathenen krainerisch ständischen
Uerarial ordinari gralistzlrlen AntlcipatioaS»Obligation Nro. ^Fy vom ». May ,795 g ^ .
«proc. per. 2aoo fi. an die Iosepha Kral l lautend, und «n die Frau Maria Anna K»iser
«edirl, gewilliget morden; daher alle jene, lVelche auj ie gedächte Aerarial e Obligalion N ^



svlücht z« machen vermeldn, «lifgefosdert »erden-, ihr allfäll'ges Recht darauf binnen l
Jahre 6 Wochen und Z Tagen gegen die Frau Bltlstellerln bey diesem Sladt .und ^and«
rechte so gewiß anzudringen und sohln darzulhun, a^s WiHrigenS sie nach Verkauf oi<s«r
Fr»st nicht mehr gehöi-l, und gedachte Onllgaliocl aus wellrres iiillangen sür nuU und nlch.
tig erklärt, sohin i» die Ausferllgang ei»er Neuen gewllliget werden würde.

Laibach an Z». August i8»4. ^ _ ^ _ ^

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von dem k. k. Sladt . und iiandrechle in Kral« vird hiemit öffentlich bekannt gemacht,

es sey auf Ansuche des k. k. psy» Fiskalantes als VertrelterS der oon dem Herrn Bischof
Anton Ka'llsch'tsch zu Erben eingesetzten kranken Armen, uul> des Or. R^3 als dicSsäÜigen Te«
stamcnts - Efekülvlö voa diese«,! Gerichte in bie gedetyeae üffealliche Zesst.igerulig mehrerer
zum Bischof A^ton Kautschilschlschen Herlasse gehöflge-, Ess.ktel, . a's iklffee, Edocolade,
Gelra«d,und He» .Vo r ra t s gewllligct .vorden Oa nun zu diesem E,,oe die Tagsahung auf
den 27. Aprtt 0. I . festgescht worden ist, so werden alle Kauflu,tlgea eligrladen, am oder«
wähnten Tage Frühe um 9 Uhr in dem blschöfllche» Majerhose ln der S t . Peters. Vorstaöt
zu erscheinen. Laibach den 4. Aprll 1 8 ^ . ^

V e r l a u t b a r u n g (^)
Von dem k. f. S lad l -und Landrechte i» Krain, wird durch gegenwärt geS Edikt allen

denjenigen, den>n daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es scye von diesem GerlOte »l»
die Eröffnung >cs Konkurses über das gesammle im Lande Krain besindllche drweg!ia>e und
unbewegllche Vermögen des hiesigen Handelsmanns Karl Ignatz Pichler un'' leinrs Kompag»
von Franz Klum gewllliget worden; daher wird Jedermann, der an erstgedachle Ver«
schuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zn ftyn alaubt, anmil erlnnect, dis aus den
» I . I u l y 1315 die Unmcloung seiner Fordeinung ln Geiiall einer sörmliven Klage wioee
den zum diesfälligen Masseo.'rlreller ausgestell.ea Or. M^iml l ian Wl,rjb<»ch unter Substi«
tuirung des Or. Bernard Wolf bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in 0ie,er
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kratt dessen er in die«
se oder jene Klasse geschel zu werden verlangte, zu erweisen, alö widrige,s nach Verftles«
sung des erfibestimmlen Tages Niemand mehr angehört werden, und die^niglN, hie ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückst Hl des gesamm^n l.n Lande Kram
befindlichen Vermögens der EingangsbenaunlenVerschilldelen ohne Ausnahme aub dann abge«
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrechl geoüo le oder wenn sie
«u-ch ein eigenes <3ut von der Masse zu fordern hätten, od-r, we^n auch ,hre Forderung
«uf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerket »v^ee, daß allo solh^ Gläubige», wen»
fie etwas in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert deS CompensalwnS<
Eigenthums ober Pfandrechts, daS ihnen jonst zu Stallen gekommen wäre, avjallagen oer«
halten werden würden. iiaidach den ,Z. Ianer 18»^.

> Nernusch te A n z e i g e n .
Licilations. Anzeige. (>)

Non dem k. k. Bezirksgericht Sittich wird bekannt gemal t , daß »̂»»f Ansuchen des Mar«
<in Smol le , von Schuoina wegen behaupteten «^0 fl. M. M . sa.nml Zinsen und RechlökH»
sten ln die öffentliche Versteigerung der dem stichel Laur«<h geyös<geii, zu Schnvlna liegenden,
viertel Kaufrechlshube, sammt darauf befindlichen Wohn < und Wlsth>chaflg>btli»t»en tm E f r l u ,
lionswege gewilligel, und zur Versteigerung derselben oer Hag au' vcn ^2. Mao, »y. Iuny
und 24. I u l y l. I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr mit dem Beosatze estmwl wurde, daß
«venn besagte Realilätcn weder bey der ersten, noch zweyten Versteigrrunaslagsah >n^ um den
erhobenen Schätzungswert!), oder danüber an Mann gebracht werden wllten, selbe bey dee
drillen Tags«tzung auch nnter dem Schatzungswerthe dindangeg^ben werde»».

Die Versteigerung wird im Dorfe Schubina vorgea^Mlueu, wozu alle ^aullustige, uu>
Gläubiger zu erschein,!, hiemit oordeladen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am »7. A^rN t I l H ,



V e r l a u t b a r u n g . s»)
Von dem Bezirksgerichte der D. O. Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht

es sey auf Ansuche» des MaNin Vrllepilsch, wider Georg Dollnilschar, Grundbesitzer zu S t .
Martin am Saustrom , wegen schuldigen ,oo fi., samms Zinsen. Kosten, Z l i pe i ^ xpensen '
in die e^eculive zei!blelb«ng der dem Schuldner gehörigen zu S l . Mart in am Saustrom
Haus Nro. i liegenden der Pfalz Laibach fub Urb. Nrv. l in zinsbaren, am 8 März l. I .
im kHeculionswegr >̂uf 502 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten halben Kaufrechlshude gervilligel,
und hiezu drey H'lN'ine, und zwar für den 1. der 2yle M a y , für den zweyten der 28te I u n y ,
und fül den Z. der 2Zle Iu lo l . I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichlelanz.
lep m't dem Anhange bestimmt worden, daß falls diese Hübe weder bey der ersten nocd zwey.
ltt> Feillxettwnftsiasssatzung nm den Sitatzungswerlh, oder darüber an den Mann gebracht
werden w i rd . solche bey der drillen Feilwelhungslagsahnng auch unter dem Schätzungs^er»
lhe Hin5ana.eflebel, werden wird^ die dießfolligen Bedingnisse können laglich zu den gewödnli»
chen Amls<lu!,dcn »n dieser Gcrichtskanzley eingesehen werden.

Laibach deu 20. April »8 »F.

' V^e r l a u t b a r u n g. (>)
Von der Bezirksherrschafi Id r ia wird durch gegenwärtiges Edikt allen denenjenigen, denen

daran gelegen ist, anmit bekannt gemacht, es sey von den Gerichte in die Eröffnung deS
Konkurses über das gesammle in Land Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Permö-
gey di>s Ios.ph Padobnik gewilligt worden. ^ ^ . „

Daher wird Jedermann, der an den erstbesaglen Verschuldeten eine Forderung stellen zu
können glaubt, anmit elinnen bis den letzten Iuny d. I . die Anmeldung seiner Forderung
in Kcstalt ejner förmlich^, ltlage wider den Veilleller der Joseph Padobmllschen Ronkuts,
masse Herrn Clemens Dischmann, bey dleser Brzirks^rrschast so gewiß einzureichen, und
in d<e,er nicht nu, die Richiigleit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen
er in diese oder iene Classe geseht zu werden verlangt, zu erweisen, als im Widrigen nach
Velfiltßnnst deS erstbenannlen Tages Niemand mehr gehört werden w i r d , und diejenigen,
die ihre Fo'der„ng bis dahin nicht angemeldet haben , in Rücksicht, des gesammlen in Lan?
de Krain befindlichen Vermögens des Eingangs benannten Verschuldelen ohne Aus"ahme auch
dl»7>« abstca-iesen seyn sollen, wenn ihuen wirklich ein Kompensalionsrecht gebührele, oder
wei^n sie auch ein elgenes Gut von de, Masie zu fordern hätten, oder wenn ihre ihre
Forderung auf?m liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche G!äu.
big-r, wenn sie elwan in die Masse schludig feyn sollten, die Schuld ungehindert des Kom.
pensalions.Eigenthums oder Pfandrechtes . das ihnen sonst zu Stal len gekommen wäre^ab.
zutraun verhallen werden würden. I d l i a drn 19. Apri l i8>H. ^ ^ ^

^ ^ Cönvo^ätlöns^Edicl. ^ ) , > .. m ^
Vom Bezirksaerichle Staalshcrrschafl Michelstallen wird allen ienen, Wilche auf v,e ^iacy.

lassensMfl des zu Tupalitsch verstorbenen Michael S luga , insgemein Grabetz, gewesenen
Grundbesidlls, a«S was immer für einem Rechlsgrunde emen Anspruch zu machen geoenrea,
hiemit bedeutet, daß sie ihre diesfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf den 8. r.
May Nachmittags um Z Uhr in dieser Gerichlskaozley bestimmten Tagsatzung so glwiß an«
melden, und rechlsssültig darlhnn sollen, als im Widrigen dieser Verlaß ohne wettelS oer
Ordnung nach abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeanlwortet werden wurde.

Bezirksgericht Michelstätlen am 8. Apri l i 8 ' 5 -

Einberufungs. Edict. (,)
Von dem Bezirksgerichte Slaalsherrschafl Michelstalten wird hiemit allgemem bekannt

gemacht < es sep über Ansuchen der Matgareth Robaß verehelichten Podjed von Duolle,danl,
deS Borlbelmä uud der Urschula Moran von Zirklach, als erklärten Intestalerben der zu Zirk«
luch «m l digen Stande verstorbener! Kalvarma Robaß zu» Anmeldung der dießfalligen Verlaßgläu«
bige^d'k Taqsapunsi au, den 13. k. M . May Vormittags um 9 Uhr bestimmt worden: Es
haben 5ahe? aN? jeue, welche auf die NachlassenschHft der gedacht verstvtbenen Kalharina
Robaß, aus was immtt für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu wachen vermeinen, a »

A 5



Hbbesiimmlkn Tag und Slundt in dieser Gerichtskanzley ihre dleßtallig^u Forderu»gen so ge«
w^h anznm?zc>:l,. und rechlsgüllig zu euveissen, als im Widrihln der Verlaß ohue weiters
der Ords.ung nach adgchandell, und den erk lä rn Erben eingeantwollel werden würdk.

Bezirksgericht Michelstätten am »7. April i8 lH.

" . A n z e i g e . ( l )
Endesunterzeichneter macht hiemit einen hohen Adel und oerehrungswürdigen Publikum

bekannt, daß ei Sen bevorstehenden Laidacher Markt zum Dritlenmale, mit einem großen
Sortiment feiner eigenen Erzeugnisse vollCasto?« feinen, nullet und ordinari Hüten, blsu»
chen werde, und empfiehlt ftch bestens zu ciuem zahlreichen Zusprach.

Michael Wazulik,
^ ^ ^ ^ bürgerlicher Hulmachermcister von Grätz.

N a c h r i c h t . (?) " " — — — »
Endesunterzeichr.eler gibt sich hiemit'die Ehre, einen hohen und oerehrungswürdigen Pud»

likum bekannt zu Nachen«, daß er nach einer 4 jährigen Abwesenheit sich wicdel Hieher nach
Laidach deaeben h.'t. Indem er sich Ihrer Gnade empfiehlt, und um Ih r Julianen bi t tet ,
verspricht er zugleich die billigsten Preise, und die schnellste und promptste Bedienung.

Christian Göck,
bürgl. Schneidermeister, wohnhast am allen Markt Nro. »56.

Auf den künftigen Donerstag als den 27. April w. I . wird in den hiesigen Bischosshoffe
eln Tafel »Servis von Wiener Porzellain, ein detlo von Steingutgeschirr, und etn Kaffee,
Serois von Wiener Porzellan geqen sog chebaae Bezahlung oer<n sser; wcrden. Kausiuslige
haben sich oaher am bemeldten Tage in der Frühe bis 12 Uhr dortselbst cinzlifinden^

V e r l a u t b a r u n g . (2)
. Zu Folge hoher Gubernlol. Currende von 2 , . März d. I . werden die Sonntagsschulen

in Städten, Märkten und größern Ortschaften einzuführen angeordnet. Lur Besuchung der.
selben find alle Lchljungen von Handwerkern, Künstlern und Fabr'karilesi zu verhallen. I n
diesen Sonn. - und Feyerlagsschulen werden alle jene Gegenliände, wllche für die deutschen
Schulen v0lsesHlieb»n sind wiedelhohlun^sweise vorgellagrn, dtnn die Erfahrung lehret, ?aß
die meisten Lehrjungen. wie sir aus der Schule in d,e Lehre treten, auch schon aus Mangel
aller Wicoerhodlutig, das vergessen, w.S sie in der Schulzeit gelernel haben, und so selbe
Zur sie ftuchlloS wird. Um diesem für das düroerlicke GeschäslSleben 0 nacklheillgen Vesges,
sen der Elemente des LesenS, Schr,idens und RecknenS bey den Lehrjüngen vorzubeußlu,
sie hierin mehr zu üben und zu »«vollkommen, sind diese sonn, und teperläglichen )Wieder»
hohluslgsschulen von hockliier Bekörde angeordnet worden.

Auch an hiesig/r f. k. Normal» Sbule wird für die Leorjunzen der drey Pfarren: S l .
Niklas, S t . Iakov, und Maria Verkündigung Kese so nützliche W ederhohiungsübule den kü'.f.
<igen Monath May eröffnet, es h>bci, daher d̂ e Lehrherrn und Meister ihre Lchsw^rn dcn
zo. April in der Kanzcley der Normal. Schul . Vi-rcklion zur Emschreibung anzumelden.

Von der k. k. Normalfchul. Direclion. Laibach den , 9 . April 1315.

M Versteigerung eines Haufes und Gartens. (Z)
W-̂  Von dem Bezirksgerichte Thutualnharl wird hiemit allgemein bl-kannt g^nachl: Es sey

suf ?lnsuchen des Wulhias D o M O . und Mathias Kodlitsch, in die F.Üoii'lyu.^ des in ber
Stadt Gulgfelo sud Nlo. 28 liegenden auf 410 A geri bcllch sueschätzte H >us uüd O^rlen im
Wege derExecution wegen mil gerichtliche« Vergleich behaupteten i v / f t sämml Nebel»r!lb'id,
lichkeilen g/willlget worden. Da nna 3 Te.-m,i„e, und zwar anf 0en 6. A o n l , 3. M»y, '
uni» 7. I u n y l . I . jedesmahl V^rmillags von 9 bis .2 Uhc wlt dem Beys>he bstlmiUt w^l^cn

M daß wenn dl?s?s HauS, nebst Oaricn weder bey de«l ersten, noch bey de<n zw.ytil, Termme
M v « die.Sckähung, oder darüber an M a i n gebrachl werden könne, es dt>n dem Yrilten

auch unter der Schä^lMg oelkauftt lv,sld.e^ würde, wpz.-: auch sämmttiche Gläubiger zur
Abwendung lwes ihnen z!«gehe^



Ucbrigens können dle Verlaufsbedl'ngnlsse ln der dsesorligen Amtskanzley elnaesehen w e r « ^
den. BczirsSgeticht Thurnamhart an, 6. Mär» ,315. ^
V n m e r? u n g : Bey der ersten VerfieigerungS, Tagsatzung ist kein Lizilant erschienen.

Versteigerung eines behausten Hubgruades. (?) ^
Wegen behaupteten 64 fi. 4 i>4 kr. sammt Anhange wird auf Ansuchen des Johann Lea,

sche, unt> Mathias Pouhe der dem Mathias S to i s , gehörige behauste mit Erecution und
Pfündrech: belegte, auf Z39 fi. gerichtlich geschätzte, in» Dorfe Rauno liegende, der Herr«
sOafl Thnrnamharl sub Rectf. Nro. Z94 dienstbare Hubgrund hiemil öffentlich feilgebolhen
und zur Versteigerung Z Termine, als auf den l a. Apri l , 9. M a y , undZ.Iuny l. I . jedesmal
Voraliltag von 9 bts ,2 Uhr im Orte der Realität mit dem Beysahe bestimmt, daß wenn
dieser behauste Hubgrund bey der ersten, oder zweyten Feilbielhung nicht um die Schä»
tz'Mg, oder darüber verkaüfel werde, solche bey der drillen auch unter der Schätzung hin,
dangegeßen werden wird. Vie Verkaufebedingnisse können in der diesottigen Amlskanzlep
täglich eingest'hcn werden, nnter einen werden auch zu dieser Versteigerung sämmtliche Gläu«
biger zur Abwendung eines ihnen zugehen könnenden Schadens vorgeladen.

Bezirksgericht Thurnamharl am 6. Mälz i g 'F .
A u m r r k u n g : Bey der ersten Vkriteigeru'-ßS Taasaßuna ist kein Lizilanl erschienen.

Versteigerung einer behausten Hofstatt. (z)
Von dem Bezirksgerichte Thmnamhart wird hiemic bekannt gemacht, daß auf

Ansuchen des Philipp Bogoutsch. aus S t ie rn in die öffentliche Feilbiethung den
Johann Ieraischen, im Dorfe Hasselbach unter der Pfarrgült Hasselbach sub Urb.'
Nro. 80 liegenden, und auf 75 st gerichtlich geschätzten Hofstatt, wegen schuldigen
7) und hierzu der
Tag auf den ü . April lz. Müy, und iz< Iuny l. I . mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß wenn diese Hofstatt bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung
um den Schatzmlgsbelrag, oder darüblr nn Mann nicht gebracht werden M e , diese
bey der drillen auch umcr der Schätzung verkauft werden würde. Die Verkaufs«
bcdingmsse können in der dicsorn'gen Amtskanzley taglich eingesehen worden. Die
Azlcatiott wird jedesmahl Vormircag^ von 9 bis 12 Uhr im H>te der Realität ab-
gehalten werden. Bezirksgericht Thm namhart am 6. März »815.
Anmerkung: Bey der ersten Versteigerunqscagsatzung ist kem Lizitant erschienmi

Von dem Bezirksgerichte Thulliamhardt wird hiemit allgemei« bekannt gemacht, eS seye
auf das von Oswald Sandri K<ämer in der Rnniz'pal S adt Gurgfeld unter Z». v. M .
gestelUe Ansuchen »n die Fettdiethung seines ibm eigenthümlich angehörigen in der Sladl Gurg,
feld liegenden »nd auf 950 fi. gerschlliH geschätzten Hausrs, un) Gartens gewilliget.
worden. Ha nun hiezu drey Termine, und zwar der erste auf den 27. Apr i l , der 2. auf
den 29. Mälz . und der 3. <mf d^n Z. I'Uy l. I . mit dem Beysatze auf sein oberwähntes
Ansuchen gewillia/t worden, daß, wenn dieseS Haus, und der Garten bey der l . oder 2.
Fcllbiethungs . Tagsatzung um d<n SHätz,»ngsw.'l-th, oder darüber nicht an M ^ n gebracht
werden wurde, bey der Z auch nnter dem Schaßungswerth bindangegeben werden w i r d .
Wobey man noch bemerke« muß, daß i»aö neu geba5le, und gedekle HauS eine vortbcilhasle
L^ge zlr "Handlung habe, da„n »!,s zwey Zimmern, einen Keller, und Krämergewow,
einer Spcwkamwer, und Kich^'l bssiehe.

Die Lizilalion miro an liitimmlen Tag n jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Voem^ltags
vorgenom nen, wozu die Ka^liedkader eingeladen werden, und die VetkallfSbedillgnisse täg»
llch in diesorliger Amtskanzley eingesehen werden köinen.

Be«if?sgerichl Ttzu'nam^ldl bcn 8 Aprll l Z lF . ^ ^ ^ ^ ^ .

^— - ^ ^ ^ ^ ^ ̂  ^ ^ t b a r « n g. ^ 3 )
Von d m SezirksgerichtK dn Herrschaft Loitlch wkd h ieM bekannt gemacht,



es seqe auf Ansuchen des Georq Mese Acksrsmann, aî s dem Dorfs Brood sud H .
Nr<". «5 zur Erhebung seines Gchuldenstandes in die Einberufung sämmtlicher sowohl
intabnlircen als nicht intabuUrcen Gläudigcr gsivilliqc, und zu dem Eude zur An-
meldung und Llquidirunq ihrer Forderungen der Tag auf den 28. April d. F. um
y Uhr Vormittag in dastger Amtskanzley festgesetzt worden, daher werden alle jene
Gläubiger , welche aus was immer für einem Kechcsgrunde an gedachten Oeorg
Mefe Forderungen zu stellen haben, hiemil aufgefordert, an dem erstbestimmten
Taqe zur Anmeldung, und Liquidirung derselben entweder selbst, oder durch Be«
vollm.lchtigce so gewiß anher zu erscheinen, als sie sich im Widrigen die aus Un«
terlass» lg dsssen f'lr stlbs entstehenden N lHtheils nur selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Loitsch am 8. Apri l '815.
d'lünßs" Edikt. (3)

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich w,rd a«en jenen, die auf den Verlaß des ohne
einer lehlwilligen Anordnung zu S t . Veith sub Cons. Nro. Hy verstorbenen Martin Scuz,
Besitzers einer ganzen Bauershube. aus welch immer für einem Rechlsgrunde eine Forde«
»ang zu stellen sich berechtiget glauben, hiemit bedeutet, solchr am 20- d. M . Vormittags urn
9 Uhr allda sogewiß anzumelden, und rechlilgüllig darzuthun, uls widrigenS der Verlaß
ohne weilers abgehandelt, und den belreffcnoen Erben eingeantworlel werden wird..

Sittich am 1. April l8>F.
V e r p a c h t u n g . (g)

Von dem Verwaltungsamte der Grafschaft Aueisperg wird bekannt gemacht, daß am
go. deS l. M. Vor » und Nachmittags zu den gewöhnlichen Amlsstunden in derdasiaen Ämls«
kanzley zu Auerfperg nachfolgende zu der diesglasschaflilchen Gült Nassenfuß gehörigen Gar«
ben . Sack«Wein und Iugendzchende, dann Bergrechte, als benanntlich in der P f a r r
S l. M a r g a r e lhen : in Oberdorf voi, lH isZ Hüben lsZ Zehend sammt hubtheillgen
Wemzehend, dann Sackzehend ,o isz Mirl lng Halden, Ustreze und Schult von 4 M Hüve»
,sZ Zehead sammt der hubtheillgen Weinzehead, dann Sackzehe.nd Z is6 Mir l ing Halden.
Unteldo''f lind Ulerne von 7 Z<4 Hüben sammt hubtheiligen Weinzehend 2sZ Zehend, Sack«
zehrüd und 5 is6 Mi l l ing Hiers oder Haiden. Tagorih^ von Z Hüben 2sZ Zehend Sack«
zchlnd, 2 Mi l l ing H m S , und 2 Mir l ing Haiden, dann 20 Halreisten. Radulla von 9 is«
Hüben sammt hublheiligen Wcinzehend, Sackzehend Z K - l l z .s2 Maaß HicrS, und 8 2sZ
MinllNss Halden. Sterm^h von i Hübe ,<Z Zehend » 1 ^ M«rl. Haiden. Ring oder Reng
von i Hübe 2sZ Zehend. Sackzehend 2jZ M i r l . Hiers , ,sZ M i r l . Ha'den. SaUog und Oßre.
lochje vou 6 Hüoen 2sz I ^cnd sammt Welnzehend von bubtheiligen Gründen, dann Sack«
zehend 4 M M . Hiels 4 M i i l . Halden, dann 40 SlÜck Harrelsten. Dulle von 4 Hüben 2sZ
Zlhcnd sammt dem Wcinzehend von hublheiligen Gründen dann Sackzehend Z ,sZ Mir l iug
Heiden. Pf löge von i Hubc 2sZ Zcheüd, Sackzehend isZ M-rl Hj . rs und 2sg M i r l . Ha i .
den. I>?H S m ^ i n von einer Hnbe 2sZ Zrhend ohne Sackzehend. Herrschast KlmgenfelS 2sZ
Zchend. Guckzehend 8 M i l l . Hiers F 2,'Z M i r l . Haisten, 20 Harreisten, und F Hindel.
Razhie Relh 2 l ; Zet^nd, sammt dem Weinzehend von hubtheil'gln Gründen, dann Sack«
zeh.nd »sZ M i r i . Haiden. Tscholleuz von l Hübe 2sZ Zehrnd sammt Weinzehend von hub«
lh.eilistel, Gründen» Unter Oreshie l l2 Sackzehend 4 M l l l . HierS. Obrr Oleschie ,s^ Sack-
zehend l 2sZ K i r l . HierS. Oreschie lsZ Sackzehend mil Z i>6 Miel.HielS. Gulh Sour »f»
Zehend, das ist Sackzchend mit 7 Zs4 Mer l . H i «'s.

I n der Pfarr Wclski^chcn.
Paßarenza na I r a t ö , und Derschiut'kavas von , ^ Hüben »tz Sackzeheud 7 2sZ M i t l . Hlers.

I n der Psarr S t . Ka^zial«.
Wreßnlg von » l<2Hube 2sZ Zebend, Backzehend lsI R: r l . Hiers und z M i r l . Haiden.

G^«schfagora von , Hübe 2lZ Zehend. GHdernea v^u : H-'d? 2sZ Zeb?^d. Sagrad non 6
Hnb«»n 2sZ Zehend, Backzehend Z »<6 Mic l . H'ers lsZ M ^ , Haiden. ^''aßlsinifl von ls^
H M s W Z e k M M u W g pytZ ts4 Hude 2sH Zchtnd.^leaooig von F Hüben isZ Zehend,



Sackzehsnd , , Zs4 M n l . Hlexs,»l ^ 4 M l r l . ^aide^. Matscheg ,sZ Zehend GerculhIer.Groß
Polland Sückzehend 4 i>6 M l l l . H'erS 4 ls6 M ct. Haidcn.

I n der Pfarr ^>0l'l5ass«'nfttß.
Tschaßendorf von 4 ls2 Hüben isZ Z,den), Sackzehend Z Mir!. Hiers, Z M i r l . Haide».

?a Harreisten. Sella voi» l Hübe ,!Z Zedend, Sackzehend, »sz M i r l . Hicrs, ,s^ Mi l l ing ,
Haloen. Müolhoff«>n von 2 ,s2 Hübcn 2«Z Zehend, , 2sg M i l l . HierS l 2 ^ M i r l . Halden,
«7 lsz H^reiste». Puklek von l Hübe 2,3 Zebend, Sackzchend 2 M i r l . Halden. Ober Lak.
nih voll 4 Hüden lsZ Zehcnd 2 1,2 Merl . Hiers, 5 »,-; Harreisien. Keischlcr, der ganze
Kchend. und von Paudorf »5 Haneisten. Ver ganze IWindzehend von 0er Pfarr S l . Via^.
garelhen, S t . Kanzlun bey Asch und Obernassenfuß.

I n der Plärr S t . Margarethen.
Mülzber«, »tz Weinzehend, loo Eimer Er l lag. Nusberg Mlada Vina und Vinze Mlt 2A

Eilne» lsH Zehend.
I n der Pfarr S t . Kanzia».

S<are Vina i h Zehend mit 65 Eimer Ertrages.
I n der Pfarr Obernaßenfuß, «^ . «, . « .

S.- l la, Paulberg und M-lkovih ,sZ Zehei'd und 4 Eimer 5 24 Ma§ Bergrecht, Ertrag
50 E m r. Vett, K.'wen Tschälbach und Mi l lensberg, der ganze Zchend 75 E.mcr, dann
das B e a c h t m,t 4 . Elmer 8 Maaß 2 24 Maas. Padesch W.mversch.lsch und Br'nz .s^
Zehcnd .F Eimer. Al l Sieche der halbe Zchend Mit »a Vlmer, .bau» Belgrcchl « u s
Eiwer 2 24 Maaß.

I n der Pfarr S t . Ruprecht.
GroZlhcil lsy Zehend mit 2« E«mer.

^n der Pfarr Reudeg. 5 «u ^ .
Verch und Ktischenoerch isZ We,nzehend l E'wer nebst etwas wenigen Vergrech».

B e r ft r e ck t e.
I n der Pfarr S . Kanzian.

Ieperje unV Ollaunig mit Welienburg »4 ><2 kleine E»mer a »» kr.
I n der Pfarr Odernassentuß. . . « . « , «

Pod Worstam mit der Herrschaft Wördl zur ^^lbschelde mit 20 kle,ne Eimer g , 1 Maaß
0d<r 7 i 4 l 4 o österr. Eimer M'tleisi öffel.ll»cher V^lsteigerung an den Mristdlelhenden m el»
mm 3 läor'gen Pacht, das i,t von Georgi 13,5 b,s t>ab>n ' 8 ' 8 h,!.dal,geg«ben werden.

Wszu d,e Pachll.',i<gen am oddelilwmten Tasse mit drr Elrn.nerung e.ngeladen werden,
daß d e di.sfälligen bM.gen Pa^lbedingn.sse lä^l.ch zu jeder Vmlestunde bey dlesen, Ve«»ai.
lungsamle «ingesehen werden köl^rn. Und es baben übl.gens d.e betreffenden Zehendho^en
ihr gesetzliches «inlialdesrechl durch ihre bevollmäcklisiten Ansschußmänner glelch v^y l>er
Pachloersteigerung oder längstens binnen den vo.gefchr.ebsnen Terwme von 6 " g e n «m l»
«ew.sser gellend zu machen, a l l im w.drigen F.Ne hiera.f ke,ne Rücksicht genommen, und
dle Zchende ohne weittrS den Estehern «n den Pachtgenuß überlassen werden nwlden.

VerVallungsalNl der Grafschaft Auersperg am lH. «p l ' l ^ » H .

Beym Verleger dieser Blätter ist zu haben:
Kuhpocken - Impfungs - Ausweise. Reise - Päß.

detw. detw. Zeugnisse für Aerzte. Postjournalien.
Puvpillar - Tabellen. ^ Marktpreiß - Tabellen,
W'rtMaftsämtliche Vorftcherungon. Intabulanons - Quaternen.
Eircr,en'ecknunaen. Sperr-Relationen.
ß Ä t a M "»7 Vochannsqmttungen «nd Gegenscheine.



5 n dem Haus Nro. 6Z bey Sc. Flor ian, i,i der ganze , . Stock Mlt 4 schönen Z l M .
n»«n, auf die Strasse, einer l.Htcn 3üche, S p e i ß ^ w ö b , Holzleg,, und guten ReUer,
dann lückckärts 2 Zmmer , und , Aabinel, Tag lä^ch m B ' :an0 auszugeoen.

B e k a n n t m a c h u n g . (>)
Unterzeichneter macht allgemein bekannt, daß ec seine Wein? ble Maß 5 2 : kl. und ?3 rr»

aNa Minnl» in seinem Gasthaufe auSschenkcn werde. Er vclsprlchl sich um .0 me^r e" r
bedeutende Äbnahne, da die Ple«se für Viese Qual l läl der Wen,' fur ge..e.i^ari!ge Velhüll-
llisse gewiß b.llig sind. Jak b Persch«» ^

^, .h ch ^en 2Z. Npnl ,8>Z. Gastwirllizur Schwane a>n Platze Hau5 N r .o .

L o l l o z i e h u n g i n La ibach .

D r n 22. April sind folgende fünf Zahlen lachoben worden:

50. üo. 20. 4. Z«»

Die nächsten Ziehungen allhier werden am Z. und iZ. May gchallen werden.

Verstorbene in Laibach.
Ven 2 i . April.

Dem Simon Tscherne, Maurer, s. K. uolhgetallft, auf der S t . Pet. Vorst. Nlo. 2 l .
Dem Valentin ^eoilchnig, Schiffmann, s. s. Jakob, alt 7 Tag, ln T:rnau Nro. 30.
Dem Franz Rauchdcrger, Aufseher, s. K. Karolina, all Z Iahs, in der GartNtlaasseIlr. »28
Dem Hrn Joseph Serniy. FlrisbhHüel, s. K. Gfnsq,alt g T<ig,aufder S t . Pet.Vorst.Nr.93

Marktpreise in Laibach den 22. Apr i l . 1315.

G e t r e i d p r e i s j Brod - und Flchchtaxe
ThtU. >Nltl « Mlnd. cm 5 '

E i n " " Fur den Monat April ^ " ^
Wienermetzen ^ ' " ' ' ^ 5 . - ^ 2 ^

fi.jkr.zfl.lkr.lfl lkr. «'P-lS lD ,
W a i h e n . . . 6 F o 6 40 F 44 ^ R ' " d , e m m t t . . . 1 — ^ ^
Kukuruz . . . 4 30 - — — i o rd . del lo . . . . , — 4 2K
K o r n . . . . .5 40 F Zo — — 1 La lb W a i h e n b r o d ^ . 8 1 Z 2
Gersten . . . 3 4 0 — — , detto Schorschizentaig 8 l ,Z ^
H i r S . . . . 4 2 0 i delto det lo . . . 12 2 7 ^
H a i d e n . . . 5 2a — —

Habe, . . >. . 2 l ^ z — l — , — — l ^ Rindfieisch . . . . 7 » ^ «^



Besondere Beylage zur Laibacher Zeitung n w : 33Z

i D « heu« «»gekommene Wieuerzeitung enthält folgenden Armeelericht:

D«lch einen Korks, «elcher t»z Hauptquartier ier Armee in I ta l ien, «m ,^ !, «m . . , n-
, » t , ist s° eben folgende Nachncht eingegange,": Es war u,lelin,t nMwendia d/n m',,5!'^ " " ^ "
welcher n°ch mcht gehirig in Verthe.tizungHand gesetzt, und ^ " i s i N ^ ' °n ' t S , 7 , " " '
leg«z,ren. Ter Gerera! der ««««iiene B«r°n Frimom, t°f«h! m lies.7Msichr dem 3 M ° ^ .'"
'°U"."«n^ 'uHl r^?„^"^°° ' " " N«°».e und kaftglia v°.!.,drV! ^ ken^ei^H

3°inde§ be te te Der ^eind wurde/ungeacht» nkch ' ^^

k/b7d'er N . ^ Z"d'e'r" ^ e r k , " ^ b , ° s i ° ' " ' " ""' ^ " ° " " " " " " ^ r b«'räch.<U" Un.l^ie'k
»<s r ! "m i - i «e ' ^ 3e°s°?d.« ^ . ^ ° M«n„ «n T°d!°n und VerwWleten ver!°«„, tarunter si.l, „,ch

« l e s . , 7 / ^ ^i7dl "'« ' ° ' u«d ̂  d- bey M° j» z, r^ ,e.
^ " . / ^ . s . ^ ' ^ " " ^ ^ " ' " ' ll'-d dis jetzt .oo« cesc»,gene Nearvlitoner en^l'rack't worden

^ l ' ^ ssr ^ /v. . " ^Uben^en Eesecl tt i „ I tal ic» bewcisi, das Murat seine Ofiensire bat a.saeben
7ft den or^ 5 . ^ ! > ' 5 " ' ° " ^ " " ^ r n des Po, auf allen «wikte.1 geschlagen, zurückqezogen. Seine 3 m
^ ^ . ., ^ / ' „ ! ^ ' "^ '" ^ " l i e n , d,e er bedrcbte, gesichert, m d unsere 3l,n, c w e i t , hn i w.
mg Tagen m,t üebermacht anzureisen. nährend slck ein anderes Corps mi der ^icmon e ^ ^
sammelt, um ro« d m al,b tas südliche Frankreich zu beobachten. ^ ^cn,ol,telllchen Elenze




